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Presseinformation - 22/1/2018 

Ministerin Gebauer: Das Land ist den Kommu-
nen als Schulträger ein fairer Partner 

Investitionsprogramm „Gute Schule 2020“ 

Das Ministerium für Schule und Bildung teilt mit: 

Im Jahr 2017 haben die Kommunen in Nordrhein-Westfalen aus dem 

Programm „Gute Schule 2020“ 222,5 Millionen Euro für die Sanierung, 

Modernisierung und den Ausbau der Schulinfrastruktur beantragt und 

durch die NRW.Bank zugesagt bekommen. Dazu erklärte Schulministe-

rin Yvonne Gebauer: „Für weltbeste Bildung brauchen Lehrkräfte eben-

so wie unsere Schülerinnen und Schüler auch voll funktionsfähige und 

modern ausgestattete Schulgebäude, wofür grundsätzlich in Nordrhein-

Westfalen die Kommunen als Schulträger zuständig sind. Das Land 

NRW ist den Kommunen ein fairer Partner und unterstützt sie bei dieser 

wichtigen Aufgabe in den nächsten Jahren finanziell enorm.“ In der lau-

fenden Legislaturperiode stehen den Kommunen rund sechs Milliarden 

Euro zur Finanzierung der Schulinfrastruktur aus Landes- und Bundes-

mitteln wie „Gute Schule 2020“, dem Förderbudget Schulinfrastruktur 

des Kommunalinvestitionsfördergesetzes sowie der jährlichen Schul-

pauschale zur Verfügung. 

 

Im vergangenen Jahr hat die Landesregierung den Abfluss dieser Mittel 

und das Investitionsverhalten der Kommunen als Schulträger beobach-

tet. 2017 war das Einstiegsjahr in das Programm „Gute Schule 2020“. 

„Wir sind davon überzeugt, dass die Kommunen die für die Instandset-

zung, Renovierung und Digitalisierung der Schulen zur Verfügung ste-

henden Finanzmittel nutzen werden und sie damit verantwortungsvoll 

umgehen“, erklärte Gebauer. Von den für das Jahr 2017 zur Verfügung 

stehenden 500 Millionen Euro sind 222,5 Millionen Euro abgerufen. Mit 

diesem Geld konnten schon viele dringend benötigte bauliche Maßnah-

men an den Schulen durchgeführt werden. „Es stünde aber noch einmal 

so viel Geld zur Verfügung, wie bislang abgerufen wurde. Das Schulmi-

nisterium wird nun aktiv auf die Kommunen zugehen und den Dialog 
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suchen. Wir wollen klären, ob es im Prozess der Umsetzung des Pro-

gramms strukturelle Schwierigkeiten gibt, bei denen die Landesregie-

rung unterstützen kann. Wir werden gemeinsame Lösungen suchen, um 

für die Schülerinnen und Schüler, aber auch die Lehrerinnen und Lehrer 

eine zeitgemäße und digitale Lernumgebung zu schaffen“, so Gebauer. 

 

„Gute Schule 2020“ stellt den Kommunen Darlehen zur Finanzierung 

von Sanierung, Modernisierung und Ausbau der kommunalen Schulin-

frastruktur in Nordrhein-Westfalen zur Verfügung. Die Tilgung der Dar-

lehen und die Zinsen trägt das Land. Neben anderen Programmen ste-

hen damit bis 2020 zwei Milliarden Euro (jährlich 500 Millionen Euro) zur 

Verfügung. 

 

Weitere Informationen: https://www.nrwbank.de/de/foerderlotse-

produkte/NRWBANKGute-Schule-

2020/15839/nrwbankproduktdetail.html  

 

Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Ministeriums für 
Schule und Bildung, Telefon 0211 5867-3505. 
 
Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-
Adresse der Landesregierung http://www.land.nrw 
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